
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  17.06.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen

16.06.2021 öffentlich

zu TOP 7.1
Integriertes Stadterneuerungskonzept und vorbereitende Untersuchungen im Umfeld 
der ehemaligen Betriebsflächen Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP) / SMART 
RHINO 
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 20406-21)

Hierzu liegt vor Zusatz-/Ergänzungsantrag (Fraktion B‘90/Die Grünen) (Drucksache Nr.: 20406-21-
E1):
…die Fraktion Bündnis 90 /Die GRÜNEN bittet die Verwaltung, für das jetzt zu erstellende integrierte 
Stadterneuerungskonzept der Quartiere im Umfeld der HSP-Fläche die Berücksichtigung der 
folgenden Leitfragen bei der Zielentwicklung mit aufzunehmen:

- Wie kann das bestehende Milieu (ansässige Menschen) vor Ort gehalten werden? 
- Wie kann eine deutliche Erhöhung der Mietpreise verhindert werden?

Begründung:
Auf Seite 5 der Vorlage heißt es: 
„Damit sich die positiven Impulse aus der Entwicklung der HSP-Fläche in die angrenzenden Quartiere 
fortsetzen können und gleichzeitig eine stadträumliche Verknüpfung mit dem neu entstehenden 
Stadtquartier „SMART RHINO“ hergestellt werden kann, bedarf es eines gebietsübergreifenden, 
integrierten Konzeptes, das für den Bestand eine Zielentwicklung und abgestimmte 
Handlungsstrategie formuliert. Die Beantwortung folgender Fragen ist dabei von zentraler Bedeutung:“ 
Die genannte Auflistung der Fragen soll um die oben genannten Spiegelstriche ergänzt werden, um 
Maßnahmen auch in Hinblick auf die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung zu bewerten. Da sich 
die Quartiere unter anderem durch „Defizite im Gebäudebestand“ und einem damit einhergehenden 
Modernisierungsstau auszeichnen, müssen bei den zukünftigen Planungen die Belange der häufig 
seit vielen Jahren hier wohnenden Mieter*innen berücksichtigt werden. 

AKUSW, 16.06.2021:

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen stimmt dem o. a. Antrag 
der Fraktion B‘90/Die Grünen mehrheitlich, bei 1 Gegenstimme (Fraktion AfD) zu.

Mit dieser Ergänzung empfiehlt der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen dem Rat der Stadt Dortmund einstimmig folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt  

1. die Erstellung eines integrierten Stadterneuerungskonzeptes für die Quartiere im Umfeld der 
HSP-Fläche (siehe Lageplan Anlage 2),

2. die Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen gem. § 141 Abs. 1 und 3 BauGB 
(Baugesetzbuch) zur Prüfung der Sanierungsbedürftigkeit in dem ermittelten 
Sanierungsverdachtsgebiet (siehe Lageplan Anlage 3), 

3. den Erlass der als Anlage 4 beigefügten Satzung über ein besonderes Vorkaufrecht gem. § 25 
BauGB für den Geltungsbereich der vorbereitenden Untersuchungen.  

4. die Aufhebung des Stadtumbaugebietes „Rheinische Straße“ (siehe Lageplan     Anlage 5).

Ergänzung: 

Die Verwaltung wird darum gebeten, für das jetzt zu erstellende integrierte Stadterneuerungskonzept 
der Quartiere im Umfeld der HSP-Fläche die Berücksichtigung der folgenden Leitfragen bei der 
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Zielentwicklung mit aufzunehmen:

- Wie kann das bestehende Milieu (ansässige Menschen) vor Ort gehalten werden? 
- Wie kann eine deutliche Erhöhung der Mietpreise verhindert werden?
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Erstellt am:  18.06.2021

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und 
Liegenschaften

17.06.2021 öffentlich

zu TOP 7.3
Integriertes Stadterneuerungskonzept und vorbereitende Untersuchungen im Umfeld 
der ehemaligen Betriebsflächen Hoesch Spundwand und Profil GmbH (HSP) / SMART 
RHINO 
Empfehlung
(Drucksache Nr.: 20406-21)

Dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften liegt folgende Empfehlung des 
Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen aus seiner Sitzung am 
16.06.2021 vor:

Hierzu liegt vor Zusatz-/Ergänzungsantrag (Fraktion B‘90/Die Grünen) (Drucksache Nr.: 
20406-21-E1):
…die Fraktion Bündnis 90 /Die GRÜNEN bittet die Verwaltung, für das jetzt zu erstellende 
integrierte Stadterneuerungskonzept der Quartiere im Umfeld der HSP-Fläche die 
Berücksichtigung der folgenden Leitfragen bei der Zielentwicklung mit aufzunehmen:

- Wie kann das bestehende Milieu (ansässige Menschen) vor Ort gehalten werden? 

- Wie kann eine deutliche Erhöhung der Mietpreise verhindert werden?

Begründung:
Auf Seite 5 der Vorlage heißt es: 
„Damit sich die positiven Impulse aus der Entwicklung der HSP-Fläche in die angrenzenden 
Quartiere fortsetzen können und gleichzeitig eine stadträumliche Verknüpfung mit dem neu 
entstehenden Stadtquartier „SMART RHINO“ hergestellt werden kann, bedarf es eines 
gebietsübergreifenden, integrierten Konzeptes, das für den Bestand eine Zielentwicklung und 
abgestimmte Handlungsstrategie formuliert. Die Beantwortung folgender Fragen ist dabei von 
zentraler Bedeutung:“ Die genannte Auflistung der Fragen soll um die oben genannten 
Spiegelstriche ergänzt werden, um Maßnahmen auch in Hinblick auf die Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung zu bewerten. Da sich die Quartiere unter anderem durch „Defizite im 
Gebäudebestand“ und einem damit einhergehenden Modernisierungsstau auszeichnen, 
müssen bei den zukünftigen Planungen die Belange der häufig seit vielen Jahren hier 
wohnenden Mieter*innen berücksichtigt werden. 

AKUSW, 16.06.2021:

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen stimmt dem o. a. 
Antrag der Fraktion B‘90/Die Grünen mehrheitlich, bei 1 Gegenstimme (Fraktion AfD) 
zu.

Mit dieser Ergänzung empfiehlt der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, 
Stadtgestaltung und Wohnen dem Rat der Stadt Dortmund einstimmig folgenden 
Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt Dortmund beschließt  

1. die Erstellung eines integrierten Stadterneuerungskonzeptes für die Quartiere im 
Umfeld der HSP-Fläche (siehe Lageplan Anlage 2),

2. die Einleitung von vorbereitenden Untersuchungen gem. § 141 Abs. 1 und 3 BauGB 
(Baugesetzbuch) zur Prüfung der Sanierungsbedürftigkeit in dem ermittelten 
Sanierungsverdachtsgebiet (siehe Lageplan Anlage 3), 

3. den Erlass der als Anlage 4 beigefügten Satzung über ein besonderes Vorkaufrecht 
gem. § 25 BauGB für den Geltungsbereich der vorbereitenden Untersuchungen.  
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4. die Aufhebung des Stadtumbaugebietes „Rheinische Straße“ (siehe Lageplan     
Anlage 5).

Ergänzung: 

Die Verwaltung wird darum gebeten, für das jetzt zu erstellende integrierte 
Stadterneuerungskonzept der Quartiere im Umfeld der HSP-Fläche die Berücksichtigung der 
folgenden Leitfragen bei der Zielentwicklung mit aufzunehmen:

- Wie kann das bestehende Milieu (ansässige Menschen) vor Ort gehalten werden? 

Wie kann eine deutliche Erhöhung der Mietpreise verhindert werden?

Der Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften schließt sich der Empfehlung des 
Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen einschließlich der 
Ergänzung einstimmig an.
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